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579. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 18. Ok-
tober 1988 betreffend die Bestimmung des
Straßenverlaufes der A 1 West Autobahn —
Anschlußstelle Altlengbach (Vollausbau) im
Bereich der Gemeinde Neustift-Innermanzing

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Anschlußstelle Altlengbach der A 1 West
Autobahn wird im Bereich der Gemeinde Neustift-
Innermanzing wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Zu- bzw. Abfahrtsstraße
zur Erweiterung der bestehenden Halbanschluß-
stelle zu einem Vollanschluß liegen zwischen
km 35,764 und km 35,937 der bestehenden A 1
West Autobahn und stellt die Verbindung mit der
B 19 Tullner Straße von und in Richtung Linz her.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Zu- bzw. Abfahrtsstraße aus den beim Bun-
desministerium für wirtschaftliche Angelegenhei-
ten, beim Amt der Niederösterreichischen Landes-
regierung sowie bei der Gemeinde Neustift-
Innermanzing aufliegenden Planunterlagen (Plan
Nr. A1/5-88 im Maßstab 1 : 2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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580. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 18. Ok-
tober 1988 betreffend die Bestimmung des
Straßenverlaufes der A 1 West Autobahn —
Anschlußstelle Amstetten/Ost (Vollausbau) im

Bereich der Marktgemeinde Blindenmarkt

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Anschlußstelle Amstetten/Ost der A 1 West
Autobahn wird im Bereich der Marktgemeinde
Blindenmarkt wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellenden Zu- und Abfahrtsstra-
ßen der Anschlußstelle Amstetten/Ost (unter teil-
weiser Mitverwendung der bestehenden Halban-
schlußstelle) liegen zwischen km 108,215 und
km 108,805 der bestehenden A 1 West Autobahn
und stellen die Verbindung von und zur B 1 Wie-
ner Straße her.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Zu- und Abfahrtsstraßen aus den beim Bun-
desministerium für wirtschaftliche Angelegenhei-
ten, beim Amt der Niederösterreichischen Landes-
regierung sowie bei der Marktgemeinde Blinden-
markt aufliegenden Planunterlagen (Plan Nr. A1/
6-88 im Maßstab 1 : 2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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581 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 18. Ok-
tober 1988 betreffend die Bestimmung des
Straßenverlaufes der B 96 Murtal Straße im
Bereich der Marktgemeinden Unzmarkt-

Frauenburg und Scheifling

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 96
Murtal Straße wird im Bereich der Marktgemein-
den Unzmarkt-Frauenburg und Scheifling wie folgt
bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 16,96, verläuft in der Folge östlich des Bestan-
des am Talboden, führt im Bereich des Scheiflinger
Ofens im Tunnel und bindet in der Folge bei
km 19,00 wieder in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim
Amt der Steiermärkischen Landesregierung sowie
bei den Marktgemeinden Unzmarkt-Frauenburg
und Scheifling aufliegenden Planunterlagen (Plan
Nr. BO-96-31/BO-83-15 im Maßstab 1 : 2 880) zu
ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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582. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
13. Oktober 1988 betreffend die Bestimmung
des Straßenverlaufes der B 114 Triebener
Straße im Bereich der Gemeinde Hohentauern

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 114
Triebener Straße wird im Bereich der Gemeinde
Hohentauern wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 6,435 und bindet bei km 6,640 wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim
Amt der Steiermärkischen Landesregierung sowie
bei der Gemeinde Hohentauern aufliegenden Plan-
unterlagen (Plan Nr. BO-114-18 im Maßstab
1 : 2880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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5 8 3 . Kundmachung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 20. Oktober 1988
über die Ermittlung der Aufwertungszahl für

das Kalenderjahr 1989

Gemäß § 108 a Abs. 1 des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 189/1955, in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 484/1984
wird kundgemacht:

Die auf Grund des § 108 a des Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetzes ermittelte Aufwer-
tungszahl für das Kalenderjahr 1989 beträgt 1,026.

Dallinger

5 8 4 . Kundmachung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 20. Oktober 1988
über die Ermittlung des Richtwertes für das

Kalenderjahr 1989

Gemäß § 108 d Abs. 1 des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 189/1955, in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 484/1984
wird kundgemacht:

Der auf Grund des § 108 d des Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetzes ermittelte Richtwert
für das Kalenderjahr 1989 beträgt 1,021.
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